
DIE PRAKTISCHE FRAGE

Schadet es, Portalbewertungen durch
Fake-Kommentare aufzubessern?
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Mag. lris Kraft-Kinz

DAS LANDGERICHT München
hat eine interessante Ent-
scheidung getroffen, die auch
in Osterreich Beachtung fin-
den wird. Darin werden Anbie-
ter gekaufter Porl.albewer-
tungen dazu verurteilt, ihre an
Ordinationsbetreiber verkauf-
ten Portalbewertungen deut-
lich zu kennzeichnen - und

MEDplan 1120 Wién, dadurch zu entwerten. So wie
Tel. 01/817 53 50-260, bei Facebook und TWitter, wo
www.medplan.at, gegen kleines Geld Follower
Fragen & Anregungen: und Freunde gekau-ft werden,
precis@aerztemagazín.at hat sich aach ein Markt frir

Kunden- bzw. Patientenbe-
wertungen etabliert, der der GlaubwtiLrdigkeit großen
Schaden zufügt. Die Portale wehren sich dagegen.
Konk¡et hat das Münchener WebportalJameda, nach
eigenen Angaben Deutschlands größtes Arztempfeh-
lungs-Portal und Marktführer flir Online-Arzltetmine,
vor dem Landgericht Mûnchen per einstweiliger Ver-
fügung erwirkt, dass die beklagte Marketingagentur
,,ab sofort Bewertungspakete flirJameda weder be-
werben nochverkaufen darf, ohne ihre Kunden darauf
hinzuweisen, dass die Entgeltlichkeit der Bewertung
bei deren Veröffentlichung offenzr.rlegen ist und dass
Jameda Bewertungen, für die ein geldwerter Vorteil
angenommen wird, nicht veröffentlicht': teilte das Un-
ternehmen vor kurzem mit. Die Bewertungen seien
von bezahlten Dienstleistern mit ldaren Vorgaben er-
stellt worden, heißt es, Kommentare, für die eine geld-
werte Gegenleistung angenommen wurde, sind laut
den Nutzungsrichtlinien des Arztbewertungs-portals
jedoch nicht gestattet. Deshalb würden die Bewer-
tungen von einem technischen Prüfalgorithmus he-
rausgefiltert und nicht veröffentlicht. Für Ordinati-
onsbetreiber birgt diese Verfügung einen deutlichen
Hinweis: Der Zukauf von positiven Praxisbewer-
tungen ist für Ordinationen sinnlos. Zum einen wer-
den die Fake-Comments von den Portalbetreibern
schnell enttarnt und entfernt, zum anderen sind diese
oft per Bot erstellten Kommentare ftiLr andere Nutzer
durch ihre gleichförmige Vorgangsweise leicht er-
kennbar. Dann wird ihre Wirkung zum Bumerang.


